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OR! VISCHER. Apostolischer Dienst. Fünfzig Jahre Dis- nehmigten Deutsch-, Politik- un: Religionsbücher. Hrsg.:
kussıon ber das kırchliche Amt In Glauben und Kirchenvertas- Forschungsstelle Jugend un Famılıe, Bonn 1982 262 E

Sung Verlag Otto embeck, Frankturt 1982 250

Erstaunlicherweise WAar 1€es5 die empirische Untersuchung
In allen Kirchen wırd I1a  — sıch ıIn den kommenden Jahren mehr dieser Art Schulpädagogen, Lehrer un: Studenten höherer SEe-
der wenıger INntensS1IV mıt den Konvergenzerklärungen der Kom- mestier untersuchten 1m Auftrag der Bonner Forschungsstelle tür
mı1ıssıon für Glauben und Kirchenverfassung beschäftigen, dıe Jugend un Famlılıe sämtlıche 300 für die Schulen aller Bundes-

länder zugelassenen Bücher für Deutsch un Polıitik 1n der Se-seıt diesem Frühjahr vorlıegen (vgl H August 1982, 376 f£.)
Von den reıl Texten Taufe, FEucharıstie und Amt dürftte letz- kundarstute un: alle 200 Religionsbücher für den zweıten bıs

besonders ZUTr Dıiskussion Anlafß gyeben. In diıesem Zusam- dreizehnten Schuljahrgang. Was sıch ihnen auftat, WAar, jeden-
menhang kann CS hıltfreich se1n, sıch miıt der Vorgeschichte der talls beschrieb Prot Günther Henning, Köln, eın „Schrek-
Erklärung ber das Amt gENAUCT beschäftigen. Dazu eıstet kenskabinett“. Denn die Einflüsse der emanzipatorischen, stark

VO der kritischen Theorıie der Frankfurter Schule inspırıertendas hıer anzuzeigende Buch, iıne Basler theologische Dıisserta-
t10n, guLeE 1J1enste. Vischer intormiert austführlich über die mts- Pädagogıik auf dıejenıgen Schulbücher, die das Weltbild prägen,

sınd unverkennDbDar. Der Untersuchung der einzelnen Buch-diskussıon iın der Bewegung für Glauben und Kirchenverfassung
VO der ersten Weltkonferenz 1927 In Lausanne bıs DA Vollver- Gruppen 1St eın umfangreıiches Kapıtel über Darstellung un
sammlung 1974 In ANGCLE 4U$S der dıe Vorläufter der Lima-Erklä- Auswertung der empirischen Studıe vorangestellt, In dem die tür
rungen hervorgingen. Anhand der Voten, Berichte und Studıien, die Wertung ausschlaggebenden Items un Varıablen aufgefä-
die sıch MIt Kırche und Amt befassen, zeichnet sorgfältig dıe chert werden. Die utoren kommen dem erstaunlichen Ergeb-

nN1S, dafß dıe Gesellschaft der Bundesrepublık In 8ROY% der Deutsch-Entwicklung nach, dıe VO ersten Nebeneinanderstellen der
terschiedlichen Amtsauffassungen bıs ZUr Erarbeıitung yeme1nsa- un: 55% der Religionsbücher als Klassengesellschaft MmMI1t Ausbeu-
HS: Texte tührt. Dabeı wiırd ımmer uch der ontext der Arbeıt tern und Unterdrückten, Manıpulıerern un: Manıpulıerten, Be-
VO Faıch and Order, Iso dıe Entwicklung der Okumenischen sıtzenden und Proletarıern gezeichnet wırd Anhand VO

Bewegung, wichtigen Stellen einbezogen. Schwerpunkte der ditfferenzierten Wertungsskalen un: Textbeispielen wiıird
Darstellung sınd neben der Lausanner Weltkonterenz die 19653 dargelegt, da{fß Oftenheit für Religion un Glauben, 1im Grundge-
abgehaltene Weltkonterenz VO Montreal mI1t den s$1e vorbere1- Seiz und uch In den Schulgesetzen ausdrücklich gyefordert, NUr

In jedem zehnten Deutschbuch eıne posıtıve Erwähnung findet,tenden Entwicklungen und dıie verschıiedenen Studıen, die ZWI1-
schen Montreal und Accra AA Thema Amt entstanden. Wer In den Politikbüchern Sal keıne. Ebenso ürftig 1St MIt den
gewohnt ISt, ökumenische ONsens- bzw Konvergenzdoku- Verbindungen Tradıtion UN- Geschichte bestellt. Dıi1e Fragen

als tast schon Selbstverständliches betrachten, nach Rollen und Normen, dasPnZwängen un
kann sıch 1er darüber informieren, welche methodischen UN: Herrschaft, mI1t dem die emanzıpatorische Pädagogıik die -
theologischen HürdenCwerden mußten, bıs Vertreter al- tl1autorıtären Impulse der Protestbewegung anknüpft, gehört
ler Konfessionstamıilien gemeinsame Aussagen ber dıe Stellung ach den Ergebnıissen der Studie In 75% der Deutschbücher und
des Amtes 1ın der Kırche versuchen konnten. 70% der Politikbücher A Methode. Ergebnisse, die zumiıindest

nıcht hne den 1INnWweIls verbreıtet werden sollten, da{fß die Arbeit
mMI1t Quellentexten verschıiedener, Iso uch emanzıpatorischer

GUNTHER HENNI  IDOLER VWILLEKE, VWas uns deut- Ausrıiıchtung der Auseinandersetzung mi1t der Umwelt dienen und
sche Schulbücher N. Fıne empiırısche Untersuchung der SC- insotern nıcht pCI verurteılen 1St.

Zeitschriften
ohl Detrus WI1e€e Paulus zuerkannt wırd HAEFFNERK, ERD S, J Die Philo-Theologıe un eligıon Der Bericht des Galaterbriets ber den sophie VOTL dem Phänomen des Gebets.
Konflikt In Antiochien un das Jerusalemer In Theologıe und Philosophie JhgGRELOT, DPIERRE Dierre et Paul Apostelkonzil zeıgt, dafß dıe Lösung nıcht

/ 8l auf der rechtlichen Ebene einer Kompe- eft (1982) 526—549tondateurs de la „primaute romaıne.
In Istına Jhg eft (Julı-Septem- tenzabgrenzung zwischen DPetrus un Pau- Haefttner geht davon AauUs, da{fs eıne philoso-

lus gefunden wiırd, sondern auft der Ebene hısche Aussage ber das Gebet NUuUr annber 228—7268% der „Koinon1a” Daraus ergıbt sıch die sachbegründet se1ın könne, WE iıhr eın
Als Beıtrag AA Dıiskussion ber die Stel- Funktion der Kıirche i KRom, ın Fortfüh- Wirklichkeits- un Gottesbezug VO der
lung des DPetrusamtes 1n der Kırche macht rung der TIradıtion beıder Apostel ber dıe Art des Gebets zugrunde lıege. Er belegt
Grelot auftf die Aussagen der frühen Väter- Einheit und Commun10 aller 1m Glauben dıese Posıtion der Gebetskritıik beı Pla-

das ıne Evangelıum wachen. uch CON, Kant un: Nietzsche, die jeweıls eınenzeugnısse aufmerksam, die die Vorrang-
stellung des römischen Bischofsstuhls n1ı€e Lukas kennt eıne „Komplementarıtät” VO relıg1ıösen Charakter habe Seine eıgene
auf DPetrus alleın, sondern durchweg auf Detrus und Paulus. Beide repräsentieren philosophische Analyse des Gebetsphäno-
DPetrus und Paulus zurückführen (Clemens- das institutionelle w1€e das charısmatische INENS be1 der aktıv-passıven Grund-

Element. Daher erweılıse sıch dıe Formel struktur menschlichen Seins möchtebrief, Irenäus, Tertullıan). Dıiıeses Ver-
ständnıs verfolgt 1Ns Neue Lestament VO der „Nachfolge des Petrus“ als Pri- eıne philosophische Begründung des Ge-
zurück, der Tıtel eınes „Apostels” matsbegründung als unzureichend. bets nıcht 4US der Erfahrung menschlicher



Personen
Methoden der landwirtschaftlichen Pro-Passıvıtät, sondern der Reflexion auf den Diese Prinzıpien garantlıerten ber och

Grund menschlicher Freiheit gewınnen. keıin stabıles Gleichgewicht, zudem selen duktion geändert. Das Land wurde dem
Der rund der Freiheıit könne NUuUr eın „Akt die Spielräume durch wirtschafrtliche un: Außenhandel geöffnet, die Rechtspre-
des Freisetzens se1n, der uns nıcht UTr 1INs chung berechenbarer, ehemalıge polıtıschepolitische Zwänge zusätzlic eingeengt.
Eıgene S!  ‚9 sondern Zzu Selbstsetzung CI- Da{iß der totalıtäre Staat der histori- Häftlinge hat INa  —_ rehabilitiert.
mächtigt.” Den entscheiıdenden Schritt WweIl- schen Aufgabe Wıllen Autonomıien nıcht
ter führt dıe Überlegung, da{fß dıe Möglıch- anerkennt und Bürgerbeteiligung Kırche un Ökumene
keıt des Gebets der Offenbarung des Dıiıenst der Sache versteht, dürfe, ob-
Grundes des Seıns als Antlıtz hängt. Diese wohl 90028  — VO eıiner „Umkehrung der ANDRE Catholi-ursprünglıche personale Dıiıtterenz 1St ber Zwecke“ sprechen könne, dennoch nıcht Ccisme et orthodoxie. Une C  pe dans lenıe durch eıne gedanklıche Konstruktion als „Einladung ZUr Selbstzufriedenheit“erreichen, sondern LLUTE erTahren. Die verstanden werden. dialogue. In Revue theologique de
Befreiung des Intellekts seınem Ur- Ouvaın Jhg 13 eft (1982)
Sprung 1St die „Geburtsstunde des elistes 329337
des Gebets“ OKSENBERG, ICHAEL/BU

China’s Political Evolu- Der Löwener Theologe, Mitglıed der ka-
Kultur un Gesellschaft tion: 1972—82 In Problems of Com- tholisch-orthodoxen Kommissıon für den

ottizıellen theologıschen Dıalog g1bt einenmunısm Vol XX (September interessanten Rückblick auf die Vollver-ELMANSEGG, Oktober 1E sammlung der Kommissıon In München,Die demokratische Revolution und die Im vVErSANSCHNCH Jahrzehnt durchlief das die VO  —_ einer „Atmosphäre großer brüderlı-
Spielräume politischen Handelns. In polıtische 5System Chinas eınen tiefgreifen- her Sympathıie“ geprägt BCWESCH sel, und
Merkur Jhg 36 ett (Dezember den Prozefß des Woandels. Dıie beiden Auto- analysıert das €e1 verabschiedete Doku-

ren gehen davon AUS, dafß die Stabilität des MeEenL. Er kritische Einwände, dıe in0S 163
5Systems och beweısen se1ın wırd München den Text vorgebracht WUT-

Kıelmansegg stellt dıe beiden polıtıschen un stellen die These aut, da{fß dıejenıgen den ine einseltige euchariısti-
Systeme einander gegenüber, die sich In Erscheinungsftormen der jeweılıgen Ent- sche Ekklesiologıe, habe ıne theolo-
den etzten beiıden Jahrhunderten heraus- wicklung, die melsten VO den ahrhun- gisch-abstrakte Sıcht der Kırche und
gebildet haben den demokratischen Ver- dertealten chinesischen Tradıtionen abweı- tehle ıhm Präzıision. Die Schwierigkeıt,
fassungsstaat und dıe „totalıtäre Demokra- chen, dıe kürzeste Lebensdauer haben iıne gemeinsame Sprache finden, habe
tıe  e bzw. den.totalıtären Staat sowjetischer werden. So hat sıch 75 ın Jüngster Zeıt sıch daran gezelgt, da{fß Orthodoxe den
Prägung; letzteren Terminus leıtet der Au- der Gedanke eıner natürlıchen hıerarchı- ext „katholisch”, Katholiken als
LOTr VO da her, da{fß nıcht daran zweıteln schen Ordnung gegenüber der egalıtären sehr VO der östlıchen Sprachtradıition DC-
sel, 99'  a die Handelnden dıe Oktoberrevo- Gesellschaft wıeder durchgesetzt; Hıerar- empfunden hätten. De Halleux stellt
lutiıon als demokratische Revolution be- hıe 1STt nıcht mehr gleichbedeute mıiıt Fragen dıe beiden Einheitskonzeptio-
griffen haben“ Was den polıtischen Hand- Unterdrückung. Anhand einer detaıillierten NnCN, die der Text vertritt (Einheıt der Kır-
lungsspielraum angeht, begrenze der chronologischen und systematıschen Dar- che der Trıinıtät bzw. eucharıistischen
demokratische Verfassungsstaat diıesen auf stellung werden die Entwicklungsprozesse Brotbrechen her verstanden). Im Blıck autf
dreitache Weıse Er erkennt Autonomien der chinesischen Wırtschaft, Polıitik un: die Aussagen Zur Theologie des Epıiskopats

Gesellschaftft erläutert un:A} bındet Polıitik die Zustimmung analysıert. merkt kritiısch d die erreichte Gemeiın-
der Betroftenen un unterwirtt seın Eınıge Punkte werden dabe!ı ıIn den Vorder- samkeıt zwıschen Orthodoxen und Katho-
Handeln Verfahrensregeln, dıie Fairneß 1m grund gestellt: Dıie Strategıe der wirtschaft- lıken dürte nıcht auf Kosten des Dıalogs
polıtıschen Prozefß gewährleisten sollen. lıchen Entwicklung wurde ebenso w1e€e die mi1t den reformatorıischen Kirchen gehen.

Personen
nde NovemberHeftigen Wıderspruch eım Geschäftsfüh- Johannes festgenommen. Wenige Wochen vorher

renden Ausschuß des Zentralkomitees der Paul II. erwartungsgemäfß den bisherigen WAar 1ın der Bundesrepublık der Türke Musa
deutschen Katholiken hat eın Zeıtungsin- Generalpräsıdenten Alvaro de Portillo 64) Cadar Celebı, ebentalls des Ver-
terview VO Heiner Geißler ausgelöst, in ZzUuUu Prälaten des 1m August ZUr Personal- dachts der Komplizenschaft e1m Papstat-
dem sıch der Generalsekretär der (1  ( prälatur erhobenen Opus De1i Gleichzeıitig CteENTAL, festgenommen worden. In Rom
un CUu«rcC Famıiılienminister ine Auf- wurde ın Rom dıe Erklärung der Bischofs- wırd VO der Verwicklung weıterer DPerso-
hebung der gegenwärtig gesetzlıch VOrsSc- kongregatıon ber dıe Erhebung ZUrTr DPer- 31  _ türkischer un: bulgarıscher Natıionalı-

Dersehenen Finanzıerung einer ufgrund der sonalprälatur veröftentlicht (vgl „Usserva- AT 1n das Attentat gesprochen.
Notlagenindıkatıon zustande gekomme- tOre Romano“, 28 i 82) Diese deckt sıch Verdacht, Agca habe nıcht als einzelner BO-
1IC'  —_ Abtreibung durch dıe Krankenkassen mI1t der 1mM August miıt der Bekanntgabe der handelt und das Attentat habe politische
miıt dem Argument aussprach, gelte päpstlichen Entscheidung bekanntgewor- Hıntergründe, wurde damıt erhärtet.
nächst, sozıale Notlagen beheben, denen vgl H  ‚ Oktober 1982, Dıie
adurch Abtreibungen ach sozıalen Indı- damals mıt einıger Verwunderung Z Der CUE Vorsitzende der Mexiıikanıschen
katiıonen überflüssig machen. Der Ge- Kenntnıis SCHOIMNMEN Verschiebung der Bischotfskonterenz Serg10 Obeso Rıvera,
schättstührende Ausschufß des Zentralko- Veröffentlıchung hat Iso der Sachlage Erzbischot VO Jalapa, kündıgte nach sel-
mıtees stellte AazZzu fest, se1l „eInNES nıchts geändert. nDer Wahl d} werde sıch die staatlı-
Rechtsstaates unwürdig, den Rechtsschutz che Anerkennung der katholischen Kırche
erst ann gewähren, Wenn bestimmte - In Rom wurde Ivanov Antonov, eın 35)ährı- als Religionsgemeinschaft bemühen, die

Ma{fßnahmenzialpolitische erfolgreich SCr Angestellter der bulgarıschen utft- der Kırche ach der Revolution (1928) ab-
sınd“ uch innerhalb der eıgenen / tahrtgesellschaftt, Verdachts der erkannt wurde und dıe ihr VO der seither
CSU-Fraktıion stiefß dıe Außerung Geißlers Mittäterschaft e1m Attentat des Türken regıerenden Staatsparte1 „Partıdo Revolu-
autf nachdrückliche Kritik Alı; Agca Maı 1981 autf den Papst Clonarıo Institucıional“ verweıgert wırd


